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Prof. Dr. Alfred Toth 

Das vierfache Anfangen bei gestuften Diamonds 

1. Während Peanozahlen mit der 1 oder der 0, d.h. mit einer einzelnen, 

bestimmten Zahl, anfangen, fangen polykontexturale Zahlen mit beliebigen 

Zahlen, verteilt auf 4 ontologische Orte, an. Vgl. dazu die Zusammenfassung 

von Kaehr (1995, S. 172). 

 

2. Das Prinzip des vierfachen Anfangens (Four-Foldness of Beginnings, vgl. 

Kaehr 2011) hatten wir bereits in Toth (2025) auf die von Bense (1979, S. 

53) deϐinierte gestufe Zeichenrelation 

 

angewandt und dabei eine neue algebraische Struktur, den gestuften Dia-

mond, gefunden. 

Nun sind aber nicht nur die Zahlen – im Falle der Semiotik die Peirce-Zahlen 

(vgl. Toth 2010) – über vier ontologische Orte distribuiert (disseminiert), 

sondern auch die Zeichenrelation selbst kann vierfach eingeführt werden. In 

anderen Worten ist also das vierfache Beginnen der Peircezahlen selbst 

quadralektisch verteilt. 
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